
 

 

 

 
 
 

Vernehmlassung Massnahmenplan Klimaschutz 

Vielen Dank für die elektronische Zustellung Ihrer Stellungnahme bis zum 12. August 2022 an christian.hadorn@bd.so.ch  

Organisation FDP.Die Liberalen Kanton Solothurn 

Ansprechperson  

Adresse Schöngrünstrasse 35 

4500 Solothurn 

Ort, Datum Solothurn, 24.8.2022 

 

Allgemeine Bemerkungen: 

 

Der Klimawandel ist zentrales Thema mit weitreichenden Folgen. Entsprechend ist es wichtig, dass alle Akteure durch die Reduktion von THG-Emissionen 

einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Ebenso wichtig ist es, dass auch die notwendigen Anpassungsmassnahmen ergriffen und umgesetzt werden. 

Bezüglich politischer Rahmenbedingungen sind bei der Klimapolitik «die grossen Hebel» auf der Stufe des Bundes angesiedelt. Auf Bundesebene sind 

politische Entwicklungen im Gang, die im Vernehmlassungsentwurf noch nicht abgebildet sind, so z.B. der indirekte Gegenvorschlag zur Gletscherinitiative. 

Ziele bzw. Zwischenziele im kantonalen Massnahmenplan müssen mit den Zielen in indirekten Gegenvorschlag gleichgeschaltet werden.  

Die FDP.Die Liberalen begrüssen, dass der Massnahmenplan Klimaschutz grundsätzlich pragmatisch ausgestaltet ist. Die aufgeführten Massnahmen sind 

weitgehend praxistauglich und umsetzbar. Das ist zielführend und wirkungsvoller als die Ausrufung eines Klimanotstandes. Ebenfalls begrüsst die FDP.Die 

Liberalen, dass die Massnahmen mit dem bestehenden Personal umgesetzt werden können. Zu beachten ist, dass durch die Dekarbonisierung der Strom-

bedarf steigt. Damit wird die Gefahr einer Strommangellage verschärft. Diesem Aspekt ist unbedingt Rechnung zu tragen. 

Als problematisch erachten wir, dass mit dem Energiekonzept, dem Aktionsplan Anpassung an den Klimawandel und dem nun vorgelegten Massnahmen-

plan Klimaschutz drei Dokumente existieren, die sich in weiten Teilen thematisch überschneiden. Energie- und Klimapolitik greifen sehr stark ineinander. 

Das Vorliegen von separaten 3 Aktions- bzw. Massnahmenplänen erschwert die Priorisierung, die Umsetzung und das Monitoring der Massnahen. Die 
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FDP.Die Liberalen machen daher beliebt, dass die zumindest Massnahmen der 3 Grundlagenpapiere in einem Übersichtsdokument zusammengeführt wer-

den und dass das Monitoring gesamtheitlich über alle Massnahmen gemacht wird. 
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Bemerkungen zu einzelnen Kapiteln 
 

Kapitel, Seite Nr. Antrag 

 

Begründung / Bemerkung 

1.3, S. 6ff Aktualisieren 

 

 

 

Auf nationaler Ebene sind politische Entwicklungen im Gang, die im Bericht noch 

nicht abgebildet sind. So arbeitet das Parlament an einem indirekten Gegenvor-

schlag zu Gletscherinitiative. Zudem ist die AP22+ nicht mehr sistiert und der Bun-

desrat hat eine Strategie für nachhaltige Land- und Ernährungswirtschaft verab-

schiedet. 

4.1, Verkehr Zwischenziel anpassen: 2040: -57% 

 

Fokus auf Förderung von alternativen An-

trieben setzen 

Das Zwischenziel im Solothurner Massnahmenplan ist mit dem Zwischenziel des 

indirekten Gegenvorschlages zur Gletscherinitiative gleichzuschalten. 

 

Ein funktionierender Verkehr ist für die Gesellschaft und Wirtschaft wichtig. Der Fo-

kus muss daher auf die Förderung alternativer Antriebe statt auf Einschränkungen 

gerichtet werden. 

4.2, Industrie & Ge-

werbe 

Zwischenziel anpassen: 2040: -40% Das Zwischenziel im Solothurner Massnahmenplan ist mit dem Zwischenziel des 

indirekten Gegenvorschlages zur Gletscherinitiative gleichzuschalten 

   

   

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

4/4 

 
 

Bemerkungen zu einzelnen Massnahmen 

Massnahme Nr. Antrag 

 

Begründung / Bemerkung 

1.1, Ladestationen Fokus auf Förderung statt auf Pflicht von 

Ladestationen 

Eine Förderung stösst auf mehr Akzeptanz als eine Pflicht. 

2.1, Standortförderung Streichen Es ist problematisch mit den sog. Zukunftstechnologien einzelne Bereich in der 

Standortförderung speziell zu berücksichtigen.   

2.5, Wasserstoff Erarbeitung einer «Wasserstoffstrategie» 

aufnehmen 

Wasserstoff bietet viel Potential, daher ist eine Strategie zu erarbetien 

4.1, Stärkung Verwen-

dung Holz 

Streichen Der Kantonsrat hat die Förderung der Verwendung von Solothurner Holz auf 2 

Jahre befristet. Die Massnahme soll nicht verlängert werden. Die Attraktivität von 

nachhaltigen Baumaterialien kann über andere Massnahmen erhöht werden (siehe 

Massnahmen 5.1. – 5.3). 

   

   

 

 


